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Abteilung Mittellungen.
Beıtrage den Schritftstellern ehemaliger Bene-
dıiıktiner Abteien Deutschland VO Jahre 1750 bis

ihrem Aussterben
0381 Pırmın Lindner, Benediktiner eitfer Salzburg

(Fortsetzung Zu eft; 1E 1904 207 221}

uysburg,
Gestiftet Nov. 1084 Dieses Datum rag die OIn Bischof

uko VO  => Halberstadt ausgestellte Stiftungsurkunde, nachdem
ort schon vorher Mönche AUS der Abltei Bergen bei Magde-
burg sıch alg Einsiedler nıedergelassen hatten, die sıch unter
Aufsicht des Abtes VON Ilsenburg gestellt hatten. Patron:

Marıa Vırgo.. Aufgehoben VO König Friedrich ılhelm
VO  ] Preußen Jahre 1804

iteratur Duval Klosterruinen 173—196 (Nur einNn Auszug Au  7
dem unten genannten er. des S8.) Eckart esSC. des Klosters
Huysburg., Braunschweig 1892; Ess arl Val, Kurze Geschichte der
ehem. Benediktinerabtei uysburg, mıiıt Kupfern. Halbersta: 1810, 140 89

Jacobs E  3 Totenbuch des Klosters uysburg bis /Am Jahre 1803 exclusive.
(Zeitschrift des Harzvereins, Wernigerode 1872;, ahrgang, 04—141.)
Inventar des Ostiers 2AUS dem Te 1547 (Magdeburger esC. Blätter 1867,
198ahrgang, 445.) Leuckfeld 5 Antiquitates Halberstadienses, Wolfenbüttel
1714, S520 Meibomius, Seriptores rer, gyerm. I}} 535 (Chronicon
Huysburgense reicht bis re

Archıtektonisches
uast, €1 Huysburg (Zeitschrift für Bauwesen, _ 1854, 402 und der

A8 Nlezu. Blatt 53—55).
arl Va K 8S, geb 25. Sept 1770 Warburg

beli Paderborn, erhielt SC1NeN Unterricht bei den Dominikanern
einer Vaterstadt. Eın Besuch, den ohne Absıcht der Abteıi



N

H gj/sburg gemacht, ' Wwo 8Lr auch Gelegenheit hatte den ‚llé’rü'f'ufigen
der dortigen Kleriker beizuwohnen, rachte ıln N KEntschluß,

Huysburg einzutreten, W 4S M L ()ktober 1788 geschah.
Nebst brüderlicher Eintracht fand er Huysburg einen tüchtıgen
Professor der T’heologie, Isıdor Hagspiel. Dieser bemerkte den

(+e13t des Jungen Relig10sen und übergab ıhm e1nes Tages
dıe Schlüssel der Bibliothek mıiıt den Worten: „6C10. quod. VIr
desideriorum vu e8,  W Äm Juni 1794 wurde Priester. ach
dem ode des es Engelhard Kngemann wurde Isidor ZU

Nachfolger erwählt un arl wurde Liektor der Theologie.
Kınen Antrag des Minısteriums A Berlin, eine theolog. Lehr-
kanzel Frankfurt an der der vA übernehmen, lJehnte P. Karl
entschieden ab, weıl sıch VO  - seinen Mitbrüdern nıcht trennen
wollte. Vom Sept. 1801 hıs ZUT Aufhebung WAar er Prior. Im
Oktober 1804 folgte die Auflösung VONR Huysburg. Karl wurde als
kath. Pfarrer bestellt In dieser Stellung xab se1ınen
Mitbrüdern eınen Beweıs selner 1uebe Er übernahm für
die dort Zurückbleibenden die Führung der Wirtschaft und nach
Aufhebung der Nonnenklöster. im- Paderbornischen gyab den
Nonnen In em VO  > ihm gemıeteten Teile der Klostergebäude eINn
gastlıches Asyl, Ssie ın Kuhe ihre JLage beschließen Ixonnten. 1811
wurde er vom Fürg‚tbjisqhofe;]i‘ranz gon zZzum apostol. Vikar des
Nordens und bischöflicher (Jomissarıus mıt der Vollmacht e1INes
Generalvikars ernannt. e1ne Stellung benützte er allenthalben
einen Klerus nach apostolischen. Grundsätzen Zzu bilden:. Als
Jahre 1817 anläßlich des Reformationsfestes VvVoNn protestantischen
Prädikanten eine . Flut von Verdrehungen und Lügen das
Papsttum und die Katholiken losbrach und auch .11 Halberstadt
Augustin und Märtens diese Bahn betraten, hıelt 65 Karl für
se1ıne Pflicht, für die Wahrheit einzustehen und die treuen
Katholiken WAaLrnNneN,; Was In der Schrift „Kınt wurf M
kurzen Geschıchte“ etfc (S un sub Nr. 10) tat, obschon
ıhm diese viele Verdrießlichkeiten Z  Fa Die Protestanten brachte
diese Schrift auf, daß S16 dieselbe öffentlich auf dem Dom-
platze ZU Halberstadt.‘ verbraännten. ugustin, Süperintendent
Märtens und Dr. - Koerte schmähten :ihn in öffentlichen Blättern
un Schriften. Ebenso zoX ıhm die Herausgabe se1nes „Kath.
Religionsunterrichtes c unverdiente Angriffe REr starb 22 Oktober
18524 (Felder, Bex. I 202 Benkert, Religionsfreund, 1832
Beilagye Sept.-Heft 401—408; Neuer Nekrolo der Deutschen,
II Jahrg. Heft, 1824, . 947 —970.

chrıften0  .ngsburg gemacht,'wo er auch Gelegenheit hatte den _Vlé‘rü'f'ufigen .  der dortigen Kleriker beizuwohnen, brachte ihn zum Entschluß,  zu Huysburg einzutreten, was am 12, Oktober 1788 geschah.  Nebst brüderlicher Eintracht fand er zu Huysburg einen tüchtigen  Professor der Theologie, P. Isidor Hagspiel. Dieser bemerkte den  regen Geist des jungen Religiosen und übergab ihm eines Tages  die Schlüssel der Bibliothek mit den Worten: „Scio, quod vir  desideriorum tu es.“ Am 15. Juni 1794 wurde er Priester. Nach  dem Tode des Abtes Engelhard Engemann wurde P. Isidor zum  Nachfolger erwählt und P. Karl wurde Lektor der Theologie,  Einen Antrag des Ministeriums zu_ Berlin, eine theolog. Lehr-  kanzel zu Frankfurt an der Oder zu übernehmen, lehnte P. Karl  entschieden ab, weil er sich von seinen Mitbrüdern nicht trennen  wollte. Vom 6, Sept. 1801 bis zur Aufhebung war er Prior. Im  Oktober 1804 folgte die Auflösung von Huysburg. P. Karl wurde als  kath. Pfarrer bestellt. In dieser neuen‘ Stellung gab er seinen  Mitbrüdern einen neuen Beweis seiner Liebe. Er übernahm für  die dort Zurückbleibenden die Führung der Wirtschaft und nach  Aufhebung ‚ der. Nonnenklöster im., Paderbornischen gab er den  Nonnen in dem von ihm gemieteten Teile der Klostergebäude ein  gastliches Asyl, wo sie in Ruhe ihre Tage beschließen konnten. 1811  wurde er vom Fürstbischofe Franz Egon zum apostol. Vikar des  Nordens und bischöflicher Comissarius mit der Vollmacht eines  Generalvikars ernannt. Seine Stellung benützte er allenthalben um  einen Klerus nach apostolischen Grundsätzen zu bilden. Als im  Jahre 1817 anläßlich des Reformationsfestes von protestantischen  Prädikanten eine Flut von Verdrehungen und Lügen gegen das  Papsttum und die Katholiken losbrach und auch zu Halberstadt  z  Augustin und Märtens diese Bahn betraten, hielt es P. Karl für  seine Pflicht, für die Wahrheit einzustehen' und‘ die treuen  Katholiken zu warnen, was er in der Schrift „Entwurf einer  kurzen Geschichte“ ete. (s. unten sub Nr. 10) tat, obsehon  ihm diese viele Verdrießlichkeiten zuzog. Die Protestanten brachte  diese Schrift so auf, daß sie dieselbe öffentlich auf dem Dom-  platze zu Halberstadt verbraännten. Augustin, Superintendent  Märtens und Dr.,Koerte schmähten ihn in öffentliehen . Blättern  und Schriften. Ebenso zog ihm die Herausgabe seines „Kath.  Religionsunterrichtes“ unverdiente Angriffe zu. Er starb 22, Oktober  1824. (Felder, Lex., I, 202; Benkert, Religionsfreund, 1832.  Beilage. Sept.-Heft S. 401—408 ; Neuer Nekrolo  g de;‘ Deutschen,   „‘II4.— Jahrg. 2. Heft, 1824, S. 947—970.) _  \  Schriften:  1. Theses philosophieae, Halberstadt 1797.  \  — + 2. Theses philosophicae. Ibid. 1799. -  4  :3 «$Princip;ia‚ 'gheologis.e. revelatae, I?i_d. ?79‘9t ;T’heses ffiilosaj)hica.(%; Halberstadt 1797.
. Bn Theses philosophicäe. Ibid 1799

Principia Shgologiae } (1qevelatae. Ibid. ?799t
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De natura el InCOrporea posıtiones_elementares de vıtla. 1802
Biographie des ranzıskaner Lektors Norbert Reders 1 alber:

atadt. 1803
Berichtigung eiLNES Aufsatzes iüber das Kurstentum aderborn Dez

1803 (In den » Halberstädtischen gemeinnuützıgen Unterhaltungen« ILI Stück.)
Übersetzung des Neuen Testamentes. (Im Verein miıt SC1IHNEINH Vetter

Leander Va  - Kıss.) 1807
. Kurze Geschichte’ der ehemaligen Benediktinerabtei Huysburg. (Mit

Kuplern.) Halbersta: (Delius 18106 80
eufgens. Gesangsbuch verbessert und miıt einem Anhange vermehrt.

Halbersta‘ 18
NniIwur kurzen Geschichte der elıg1on. Halbersta 1817 oe.  e

JOl Darstellu’ng des <& Keligi1onsunterrichtes: Fragen und ntworten
fr Schulen. Halbersta:« (Doelle) 185°?? V1, 214

12 ehrere Predigten, Verteidigungen se1inNner elıgıonsgeschichte un!' eın

Auszug 2R der Schrift (sub 11) füur Erstkommunikanten
I) Step Heck; Wr nach der Aufhebung SEC1INES

Klosters CIHIYC Jahre Seelsorger Adersleben, ann übertrug
ıhm Fürstbischof Franz Kıgon die Stelle‘ Missionarıus der
kleinen katholischen‘ (+emeinde A Schwerin ı Mecklenburg,
der vih biıs 1825 als Pfarrgehilfe, und annn bis SeE1INeTr Resignation
be1l Te als Pfarrer. vorstand.

Schrıft
Kathaolisches ebet- un Gesangsbuch ZUMmM öffentlichen und häuslichen

Gottesdienst, zunächst fur cie (egmeinde Schwerin. Schwerin 1830 [Beigefügt sınd
historısche Notizen über dıe kath Religion Mecklenburg VOoOr un! ach der
eformatıon.9

10 Iburg
Bıstum Osnabrück, gestiftet VO. Bischof Bruno TE von ÖOsna-

brück1070(—10783). Patrone: Crux, Marıa
Olemensg — Aufgehoben VO Könıg VOo Hannover nach 1803

K Le T Perger Ludwig, Annalium Iburgensium ragmenta, Truch-
stücke Von Annalen des Klosters Iburg nach Handschrı des : Jahr-
underts (Zeitschrift für vaterländische Geschichteunster OD r 277 )

Dr. Stuve, Zur eSC. der JLehen Kl urg.(Mitteil, des ereins LiLE
Gesch Osnabrücks, R8 B 103161.) . — Dr. Stuve edierte und
versah mit Anmerkun Annales Monasterii lementis1ın urg colleetore
Mauro Rost a  ate [Osnabrücker - escC. -Quellen. ITE Osnabrü 1895
307 eX 80 Lateinischund deutsch. Die Annalen reichen bıs 1700exclus.]ber den Iburger Mönch 1etr1C| Lilie AT Jahrh (Osnabrücker: Gesch
Quellen 15} MS Annales I_b_urgenge3 ; ortgesetz “1700—17
VOLN bte 0Se ues Iburg (MS 1. Pfarrarchiv Iburg

gebFranz Everhard Bidenharnmn, uen-
kirchen (1im ehem. mte Vechte) Okt. Profess der
Theologie se1nem Kloster.?) |Raßmann E, 8  El R T O  Nachrichten 22.}

S

In der neuenN Ausgabe dieses Gesangsbuches von Brocken 198 ahre 1851
fehlen dıe 1}'gst9ris_é] en 'achrichten.

2) Abt Maurus pri 1706.
8) 1797 theol. Streit mıt einem Dominikaner.
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schrılfit
Theologica doetrina Benedietinorum Iburgensium 190082} CU: vindiıcelis CONLtrAa:;

antithesistam Domıiınicanum ILucam Krotten phıl lectorem Conventu Osna-
brugensı Monaster11 1786

Bernard Schulz, gyeb /A Münster, verließ
berechtigt se1n Profeßkloster, Ta österreichische Diıenste un
äavyancıerfie bıs AU Oberstleutnant Im brabantischen Kriege Ver-
wundet wurde dienstuntauglich un kehrte TrTeumuüutlı  3ı SECE11
Kloster zurück KRaßmann Chr Nachtrag den münster-
ländischen Schriftstellern Raßmann Krnst 309,)

Schrıft
Unparte1usche Schilderung des Benediktinerordens, Bremen 1776 D

TOsei Mues, Ab:t, erwählt 1708, 1802 (Chronik
VOoO Iburg 17100— 1796 sıehe Literatur.)

11 Köln Groß S Martin.
Ursprünglıch C111 Schotten-Kloster, gegründet VIL Jahr:

hunderte, restaurıert; VO Erzbischof W arın VO  — öln (3 962
Patron: e a  Martinus KE)pıscopus. Aufgehoben VO  > Napoleon

Jahre 18092
ıteratur Siehe »Studien Ben.« Jahrg 1888, 454 —456

1889, 489
Olıyerius Legıpontius War geboren A Soyron

Limburgischen Dezember 1698 e1n Vater hieß.
Olıverius, utter WAar e1Ne geborene Apollonıa Remacle
Die sogenannte Humanıora hörte untfer den Franziskanern
St. Vivıers, AL Z0S ach Köln, studıerte Q111 Jahr Philosophie
und trat dann mıt SCINEIMN Jugendfreunde Jos Herschel die
Abte!i St. Martin Köln, untfier Abt Heinrich Obladen
die (GAelühbde ablegte. Den Unterricht den theologischen W issen-
schaften erteilten iıhm 510728 Hauslektoren, der aber nıcht besten
bestellt War un: daher das Meiste durch Privatstudium sıch A11-

C1IZNEN mußte. Am Maı 17923 erhıelt die Priesterweihe, worauf
ıhm Kloster die Aufsicht ber die Bibliothek anvertraut wurde,
welche gänzlich verwahrlosten Zustande antraf. Kr
ordnete dieselbe un: verfaßte brauchbaren Katalog.
Abt Adrıan Walk, Nachfolger Obladens, übertrug 17926 em

Legıpontius das Lektorat der Philosophie, dem Herschel
das der T’heologie, 1728 War Legıipontius auch Prior un:! versah
zugleich dıe Beichtvaterstelle der Nonnen VON St Agatha ı öln
Die verschledenen kleineren literarıschen Arbeiten, die bıs
dahin hatte erscheinen lassen, weckten CIN15C Neider, weshalb er

In der Wiıiener Hofbibliothek befindet sıch : Cursus mathematicus VO!  -
Edwin Cchmitz, yoxn Iburg. Cod BL (Dessen "Todeszeıt 18

nıcht bekannt.



573 -—
April 1731 dıe Priorsstelle irei willig niédeplegte.Von 1U  — A, War Sse1nN Leben e1n äußerst wechselvolles. Es genüge1ler 1n chronologıscher Reihenfolge seine verschledenen Amter

und Stellungen aufzuzählen. Im unı 1731 berjef ih Amand
Schell, Abt VOonN St Jakobsberg, als Lektor der Theologıe dorthın,woselbst selner Leitung '"’homas Legrand (bısher kalvyınıscher
Kantor) konvertierte (1732). Am Juniı 1733 Afindet ma  z}
iın nebst andern Konventualen der Abtei Jakobsberg exponiert

Sponheim?!) und zugleich als Admiustrator der Pfarreı Bockenau.
Dezember 1733 War Informator VO TEl Söhnen des (Grafen
Latermann Wien. 1734 auf Fimpfehlung des Bernard Pez

elk VO bte (xottfried Beßel ach Göttweig ZUr Ordnung der
Bibliothek berufen. (März 1734 bıs Oktober Im Oktober
1735 wıeder Mainz (Jakobsberg DE die Freiherrlich von
Dalberg’sche Bibliothek ordnete und Urheber WAäar, daß se auch
dem Publikum zugänglich gemacht wurde.. 1736 wieder Spon-
heim als Konventual un /Axu Aushıiılfe In der dortigen Seelsorge.

1736 „Praefectus“ Disiıbodenberg, das durch qe1nNe Be-
mühungen wieder für den ÖOrden wurde. Juli 1739
VON den Visitatoren der Bursfelder Kongregatıon als Subprior
und konom St Martin ın öln aufgestellt (WoO Diısziplın un!

konomie bedauerlichen Verfall geraten waren) bıs Z Nor
1740 Ungefähr November 1740 bıs 17492 beı seinem Freunde

Jos. Herschel, der indeß Pfarrer Flittard geworden. Hıer
schrieb Legipontius selne „Dissertatio de ara Ubiorum“* und „De
antıqultate Archidioecesis Colonijensis“. Am Februar K AD
schrieb ıhm der berühmte Abt AUuS Göttweig einen
mutigenden Brief, ıIn welchem die Stelle vorkommt: „Brevı] ad
N1OS redeas, dolendum foret, 81 eximıum talentum tiuum intra
fatiscentes monaster11 vestrı rulnas sepelırı contingeret. “ Wiıe
scheint, eistete aber Legipontius dieser KEınladung keine WFolge
1 finden WIr ihn iın Laach, sich mıt dem dortigen bte
(der zugleich Visitator Congreg. Bursfeldensis war) über die
Mittel ZU Hebung der Mißstände ZzUu St. Martın Z beraten. In
Laach schrıeb eınen „Catalogus Bibliothecae Lacensis“.
Am 2 Februar 1741 starb Abt Adrıan WFalk St. Martın.
Legipontius begab sıch ZUr Neuwahi dorthin. Drei Skrutinien
blieben -ohne Erfolg ; endlich INg AUS der Urne Franz Spix
(bisheriger Beichtvater des Klosters Rolandswörth) als Abt hervor,
leider nıcht ZU Bestgn des Stiftes St Martın.?) Legipontius

Einst selbständige Abtei B:; aufgeh. 1565, der Abtei Jakobsberg
provisorisch 1687 inkorporiert, welche Sponheim bıs 1803 innehatte.

2) Die Monumenta historıica Ecclesiae Colonjens1is LE 124 175)
Sagen von diesem 4Abte ; » Varia deleyvit debita monasterli. ’famen amorem

©„Studien un! Mitteilungen.“ 1904, XÄXV.
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versah hıer erst kurze Zeıt dıe Beichtvaterstelle Rolandswörth
kehrte aber annn wieder ach St Martın ZUrück, er Nab-
Jässıg literarisch tätıg Wa  H Ungefähr 1744 ErSINS ıhn
VO bte Benno Löbel Bfevnov be] Prag der Ruf sıch dorthin

begeben, mıt Rat un gr bel Errichtung VOI der
Kaılserin Maria 'T’heresia projektierten Erziehungsanstalt für en
del Prag behilflich SEIN. ach längeren Verhandlungen
wurde der Plan dahın abgeändert,daß diese Anstalt nıcht
Prag, sondern Wiıen, und nıcht den Benediktinern, sondern
den Jesulten anvertraut werden sollte. Dieses der Ursprung
des och heute (allerdings veränderter Worm) bestehenden
T’heresianums Wiıen. Beı dem Eıinfalle der Preußen
Böhmen erlitt Legipontius den Verlust VO vielen Manuskripten,
den auf 1000 Dukaten anschlug Während Se11N65S Aufenthaltes

Prag nd Bfievynov verfaßte Katalog der Kinskyschen
Bibliothek, gyab den Stiftsklerikern Vorlesungen über T’heologıe
und sammelte ZU für dıe böhmische Luteratur wichtigen
Werke, benannt „Bibliotheca Bohemica*. Das EeWONNCNC Materıal
sandte Al} Se1inNneN Freund Magnoald Ziegelbaur, der sıch
damals Wıen auf hielt. Von Brevynov AUS unternahm Leg1-
pontius e1nNne Reise die melsten Benediktinerabteien Österreichs
und Deutschlands, die bte für die KErrichtung d
MEiINsamen Sem1ı1nars ZULT Bildung der (Ordenskleriker (welches
hätte Heidelberg IM Leben treten sollen) imMMmMen. e1in
Antrag fand aber äußerst Anklang, un AUSs der Sache
wurde nıchts. Im Jahre 1745 finden WITLr ıhn be]l der Konftferenz
der bte der Bursfelder Kongregatıion, die St Pantaleon
öln stattfand, abermals sSe1inen Antrag auf Errichtung

Seminarium Benedietinum einbrachte, gleichfalls erfolglos.
FYHerner suchte dıe Druckbewilligung e1nes E Bullarium
Congregationis Bursfeldensis“ ach Es scheint dagegenkeine

erhobenworden SCIN, aber erhielt auch VONSeite
der bte keine Unterstützung, und blieb die für die Ordens-
dıszıplın immerhın wichtige Arbeıt AaUus Mangel Verlegers
Manuskript. Um diese Zie1nt arbeıtete auch „Monastıcum
G(Germanı]ıae“ und schrieb „Kxegesis historica Pastorum

ratrum subditorumque s1b1ı conciliare novıit. Sevetior eN1IN acerbiorque alıos,
quam 9 1Tasce.ı delinquentibus difficile desıt, artem regundi medioeriter
tantum imbıbisse vıdetur. AÄAnno 17/49 renovatione chor1 ab abbate incepta,
avulsa venerandae antıquitatis monumenta, deletae abbatumF
abrasa '3 dıssecti alıum uSsum lapıdes, epitaphia obliterata, Silebat

Prior, ceter] obmutescebant, ımplacabiles Abbatis i1ras incurrerent. Oliverius
provyirılı quidem opposuilt, 11 suas inde ratiıones et quaerelas ad Nuntiaturam
apostol. detulit, ast NUS el solus' rustra obstitit ; hine Abbas pro libitu mutat
quadrata rotundis,«
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Abbatıae artını Ma]Oor1s Coloniaef“,fi welche ihm sehr viele
Verdrießlichkeiten ZOS- Unter solchen Umständen kam ihm
eıne Einladung VOoN Sseıte des Kanonikus Grafen Gannınl, nach
(Olmütz kommen und ort seline Bibliothek ZU ordnen, sehr
erwünscht. nde August 1751 reiste dorthin, ordnete. die
Bibliothek des Grafen und verfaßte darüber einen. Katalog
Vorübergehend WAar Informator der Waisensöhne des Grafen
Wengersky (44651) Im September 1751 verweiılte Raigern,

erkrankte. (+enesen unternahm über Böhmen eıne Reise nach
Regensburg, 199001 der Vervollständigung des Werkes „Hiıstoria
TEl lıtterarıae (zU welchem schon seıt 1738 seiınem
Freunde Ziegelbaur Belträge gesammelt) arbeiten. Seit 1755
Wäar e]® fast immer alıf literarıschen Reısen, aber meıst fieberkrank.
So WarLr 1755 ın Köln, Gengenbach, Eltenheimmünster, ın der
Statthaltereı Krozingen, 1756 Schwarzach B Rheiın, unı
1756 A Straßburg, Maurusmünster, Juli Altdorf, Julh

Senon, A August ünster 1m Gregoriental, im September
Kolmar, Mainz, E (O)ktober Zı Seligenstadt, worauf er sich,

W1e es scheint, bleibend ın der berühmten Ablte1 Sst. Maxımin
Trier nıederließ, un dort A (Jänner) 1758 starb Er erhielt
ort auch seiıne Ruhestätte. Das Leben dieses um die Ordens-
geschichte höchst verdienten Relhgiosen enthält wenıge Lichtpunkte,
ındem ıhm nıcht jene Unterstützung zuteil wurde, welche -er
verdient hatte. Ungeachtet aller Schwierigkeıiten sah er dennoeh
seine Hauptidee, die Vollendung und Publizierung des 160{0)
mentalen Werkes sEINESs Freundes Ziegelbaur: „Historia reıl
lıtterarıae Vor seinem ode och verwirklicht, woftfür
ıhm besonders der Benediktinerorden un ch dıe li’terg.risc‘hegWelt ('Dfuik ‘ échulgiljgt; 2)

1) ‘ Die obgenaiixitén Monumenta ecel. _ Col‘ofliensiä en£haitg:n ber : diese
Schrift &, HOL » Kxeunte anno 1748 ‚Exegesin histforicam Pastorum Abbatlae

Martin1“‘ confecit, quod opusculum Abbatı Spix inseribere constituerat ; sed quum
iın gravem morbum incidisset as ıllum tam male haberet, ut NOn solum.
portionem infirmis debıtam el recusaret, etiam de 1pS1Us infirmitate gaudium
gese habere NO obseurıs prodere iNnd1c1s, opuseulum hoc suppressıit. Aderant hie
€s et W., mbo lLitterarum rudes, absurda iın hoc opere extare
garnlientes. Aas plus eorum delationibus, quamı verıtatı credens, OPUS ho6, quod
Fratrı Brunninghausen deseribendum tradiderat, ad deferrı jubet, gravi poeni-
tentia ratrem amanuensem onergt inhıbetque A, n} vel litterulam eX e0
deseribat ulterius.

ach dem Tode Zi_egélba‚urs (14 Junı kam -das Manuskript
mach St. Emmeram Regensburg. Legipontius bemühte sich dieses Stift ZULC

Herausgabe zu bewegen, ber vergebens. Hierauf wendete sich an die mährische
Gelehrten-Gesellschaft mı1% dem nämlichen Ansinnen ; auch diese Jehnte ab Endlich
wagte den etzten Versuch bei Buchhändler Veith 1n Augsburg, der damals

den ersten katlh Verlegern zäh1tcf‚ jm<{i ’_I;‘1i?‘?'?r } g1;kl?.rté ‚sich TEN das Werk
ZUu ’übemehmen. 9*
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Eıine Hauptquelle über seın Leben bılden die Monumenta

ececles. Coloniensis, edıt. Kessel, L, 115—126, die VO
Legipontius verfaßten FHastı Abbatiae artlını abgedruckt sSind.

Schätzenswert sind auch Nachrichten, die Maurus Kınter
In den „Studien &C 9 1, 282901 U, BB 65 — 68,3002 332 veröffentlicht hat Endres Dr. A., Beıträge 74
Blographie un lıterarıschen Bestrebungen des Liegıpontius(daselbst 18958, 1—9, 182—189). Verg] dıe kurze Bilographieber Legipontius Alexius Habrich, A Raigern.Pelz] M., Abbildungen böhmischer nd mährischer (+elehrten
nehst kurzen Nachrichten VOoNn ihrem Leben Prag, Leıl, 1782.1172193 (Im nämlichen Werke findet sich auch das Porträt

Zuegelbauers.) Ungenau ıst, W Aas ber Legipontius In der
Bibliotheque des eerıyaılns de Vordre de Benoit 1, 53 steht7WO nur 19 Druckschriften / aufgezählt\ werden.

ruckschri:ften

Abrege cdie histoire du coneile de Trente. Cblogné 17925 S
Recueıil des matieres les plus importantes trouchant la doectrine et Jadiscipline de V’eglise. Cologne 1725 80
Jurium abbatiae Martinı Major1s Colonijae legales yındıcelae advérsus=

praeposteras praetensiones Augustini pelz ei aedılıum Brigidae ın Causa
amovendı parochum. (Coloniae 14726 Kessel, Monum. hist. G.G6: ar I; 116.)Clypeus veriıtatis et Justitiae, SeNu ıteratae vyindielae Jurıis amovendi:
parochu Brigidae Pro Abbatia artını contra 1ıles ]Jusdem parochiae(S. 1.) 1727 Fol

Dıssertationum logicarum conclusiones decisivae. Coloniae LA Fol
Sapientiae stadıum benedietino-philosophicum. Coloniae 1728 Fol
Assertiones theologicae de actıbus humanis, Conscientia, peccatis e‚legibus. Moguntiae 132
Histor1a Monasterli Disibodénbergensis ın Palatinatu Rheni!1 CUM aCtıJurisque deductione pro ei1usdem revendicatione. Coloniae 1736 Fol
Discursus paraenet1icus PTO Bibliotheca publica ei Societate Eruditorumsub auspichs Dr. Dalberg Moguntiae instituendis. Coloniae 1737 Kol
Regia A moris, valles inter el nontes ereCcta, 1d est carmen epıthalamiumın nuptlis iıllustriss. Frıideriei Bar. de alb

Mogunt 1738 (Typis Henr. Haeffner.) Folio
ers et Sophiae Wamboldiae:

8 Bibliographia Benedictina, sS1ve novus rel lıtterariae studiörumquemonastıcorum ÄApparatus ın ‚qualtiuor classes dıstributus qUarum Ia Xhi1ıbet; relliıtterariae hıstoriam ei methodicas stitudendı rationes, altera disseritur de singulis-scJıentus et artibus earumque cultorıbus, I11I2 agıtur monastıclıs studilis, IVa descr1ptorıbus ordıne 1V1 Benediceti., Moguntiae. (T'ypographia elector.-aulieco-aqacademica. Joannis Haeffner) 1738 80
12 Monastiecon Moguntinum, S1ve suceineta veterum monasteriorum 1:Archiepiscopatu Moguntino Vicınısque 10CIis partım exsistent1um, partım SUPPFres-notıt1Aa ordine alphabetico dı

1746 0 80 gesta. sıne 0CO, ?ragae (Typis uhlıu Gerzabeck)
1 Cons

1746 80
pectus Operum Joannis Trithemii sımul edendorum. 1C11  AA (Äustriag)

De emendatione phi\lbsophia'é et per e3a humanı intelleetus. Norim-bergae 7146 40
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Dıssertationes de adornanda biıbliotheca, de mmanuscrıpius lıhris rarloribus,
de archıvo 111 ordinem redigendo eque Lel NULMMLLANL4AE et. us1ces stud1o Norim-
‘bergae Lochner el Mayer) T 327 40

16 Introduetio ad tudıum nNnumısmatum Romanorum Pro illustrı Juventute
Herbipoli (47 80

HE Tractatus de era nobilitate SC el AD L11 Herbipoli 47 8
Metropolıs Coloniensis Antıqultas et Praerogatıva adversus illıus

gloriae gqemulos assertiae el propugnatae stucd10 partıum Sepos1tL0 erudıtorum
placitis eXposıtae Colon1i1ae 1748

19 Votum ANONYIN1 submissaque mediorum INSINUALLO pro SECMINAFr1LO
benedietino 190882! qeademı1a Nobilium sub el Eleectoris Palatını Carolı
T’heodori Uniıyv Heıdelbergensi a xcolenda instar er Mau U1
solıdiora stud1ıa ONO NUMLLNE erigendo fundando el stabılıendo osmopolı
(Coloniae)

Itinerarıum, sS1IVe MethOodus apodemica peregrination1is nobilıs et, erudıtae
bene instituenda. Aug Vınd 1751

Systema instituendae socletatıis Literarıne SeErMAaNO-„nenedietinH4e, amp1-
onı (Stadler) 1752 74 S2 x

AA Methodus studıiorum fum humanıorum SCVeEer1lorum pr deinceps
Gymnasılis ef. Universitatibus catholieis per Germaniam praeseribuntur. 1752 80

ar amı Villiei (vulgo ayr. Traetatus ascetiecus de septem gradıbus
splritualis ASCE  N Deum. Hıs accedunt ejusdem Orationes quaedam capıtulares.
Aug. ind ei Wirceburgi ( Veıth)

Hıstoria rel liıtterarıne Ord eNeE! 1l quatuor partes distributa
Magnoaldo /uegelbau Monasterii Zwifaltensis professo iıchnographice

adumbrata recensult, au X1ıt JUr15q U€ publıecı eC1®. Oliıyerius Legipontius ad
Martinum Coloniae coenobita. Aug ınd (Sumpt ar Veith) 1754 Tom.

Yolio F Ö  8! IT 584, JL, 674, I  9 (31 ‘)
Kpistolae ad Eminentiss. Card Angelum (uirını, de Hierarchıa

Ord Bened 1754
26) Illustris adolesecens SfAatus IM DE rOoOMmManoOQO--Zermanıdı E]JUSY UE p

notıt1a historico--genealogica instructus. (Ort und Jahr unbekannt.
Fastorum atlae Martını Mal Coloniae S Kxegesıs

historica 1749 pus posthum ed Jo Hub. Kessel ı111 Monum. hıst cel Coloniensis:
Coloniae 1862 127—1.76.)

Manuscripte:
Catalogus vırorum illustrium ef manuser1ptorum atıae S, artını

Coloniae Colleetanea el Bempeckiosubministrata.
Abbreviatura Privilegiorum Diplomatum: PrOÖ congregatione Burs-

feldensi Archivis (esumpta. Fol 1729
Hıstorila Congregationis Bursfeldensis, Partes ua4ae Pars continet

‚ehronologicam reru enumerationem. ‚Pars TE Chartas et Diplomata oll 40
Bullarium Casino-Bursfeldense, Constitutiones, ecreta Pontifieum el

conciliorum complectens.
Chronicon Abbatiae Martiını Ma]OornNs Coloniae 5D—3Pars

Origo coenobıl, abbatum SsSer1es ab 700 ad nostra tempora. Pars Chartae,
Diplomata, Bullae, antıquitatis monumenta, (Bibliothek ZU Darmstadt.)

Farrago anecdotoruim SIVEC rapsodia historieo--diplomatica epistolariser
poetica complectens chartas, diplomata, epistolas et. lıa idgenus monumenta,

(Janz allein Na Legipontius sind bearbeitet Im a) Vita Joann.
Butzbach, Prioris Lacensis. Catalogus Manusceriptorum et vırorum illustrium
Lacensis Abbatiae. i+m ILL Vıta ef, apologia. Joa. Trithemi. amı
Mayer ( Vıllıci) ab  S ad Martiım. Colon1ae 1499 ın fama sanctitatıs funeti vita
21 OpEera,. Im Mag Ziegelbaur elog1um historicum.
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potissiımum atıae Martinı et Sacraäae N10N1S Bursfeldensis historiam illustrant.
(Einst der Bibliothek Martın n

Catalogus illustrium et 1155 abbatıae Jacobı Moguntiae:‘
adversarıa Ber. Pezı10 suppeditata, 1731
Biblıographia enedıietiLinNa S1Ve seriptorum Benedietinorum Apparatus-

ordine alphabetico. oll KFol
Lexicon Monastico-Teutonieum S1Ve notıtıa Monasteriorum per (German]lam

ordine alphabetico. (Vol spissum) 1748 49
Discursus historico-didaeticus de OTISING, progressu el fruectu Congre-

gatıonum Ord Bened
1 Hierarchia eccles1i1astica Coloniensı1s, OPUS quadripartitum. (Wurde-

dem Legipontius bel der Belagerung 10781 Prag 1744 entwendet.)
Seleectio Actorum ecelesiae Coloniensıis, umm  IN sSynodorum 1n illea

archidioeces] vieinisque locıs eelebratarum notitiam exhıbens 1743
Continuatio Chroniecı Sponheimensis 280 1500 ad NOStIra us tempora,.
Catalogus Bibliothecae Dalbergicae apud Magonos Cu decursu praev10 .

de ortu, fatıs incrementi1s illius 1737 FEol
Bessel15 Catalogus Bibliothecae Gottovicens]s ia Austria nutu (CGiodef

abbatıs conscer1ıptus. 1735 Fol
Disquisitio 10 Genealogiam et antıqultatem famılıae Dalbergiecae, ubı

Lips LUVIiIMl illustres recensentur. (Kin Auszug hıevyon L. »Acta Eruditorum <«,
543 Sd-)

17 Syntagma de bıbliotheecıs Moguntinis, CHArunmnı OFN1g1N6€S, incrementa, fata,
cimelia. 1738 Fol.

18 Sciagraphia philologico-bıbliographıica de libris rarıorıbus et Prae-
stantıorıbus Ord alphabı. 1737 Kol

Dissertatio epistolarıs de benedietione abbatiali, qua electo Abbatı
VIL IgnatJUs ntfie benedietionem baculo pastorali utendı ‘yındıcat 2 el

Koderique conira Edm Martenium. 1730
20 Dissertatio epistolarıs de AaCcra veterum liturgia ei seriptoribus liturgicJ]s.
SA Diascepsis jJur1dico-statıst1capro STATUu rel1g10s0 adversus pseudo-polit1cos

et constitutionistas de transferendis bonis immobilibus ad IMAaNus quas
vocant) mortfuas.

Supplementum ad Moerckens,Conatus-chronologiecus.
_ Brevis notitia monasteriorum Ord S Ben Palatinatu profanatorum. .
Spiecllegium antıquıtatum OomMAanaTrum argo Moguntino repertarum.
Deduectio 1l artem herakdıcam

2 Discours Sur les sSCc]1eNCES et. les hbeaux ı'arts V’on€ 1a methode
de les apprendre et. de 2n SerTVir VXeCo uUnNne bibliotheque chois1ıe DOUFL les cavaliers.

27 Analecta Oliveriana S1Ve Miscellanea Legipontii, opuscula,
epistolae dissertationes. oll Fol

Programma artem genealogicam de juribus Klectorıs Moguntini.
De notitia. Rom.German1ci imper11.

Augustın Horst, geboren September D
Erbratherhofe: bei Neuß (ım ehem. Kölnischen), Pfarrei Holzheim,
gtudierte die Inferiora beı den Hranzıskanern,. dıe Philosophie
unfer den Jesuiten Köln, ral 1789 1 den Orden und legte

August 1790 die Profeß ab Nachdem unter dem Haus-
lektor Josef Iven Dogmatik un Klerikalseminar Z öln
Kirchenrecht und Kirchengeschichte gehört hatte, Rrin:1_izierteOktober 1794 Am Tage darauf bereits dıe Franzosen

InCIn un leßen die Ordensleute nichts (Gutes ahnen. Die
gän che Aufhebung der Klöster 1 Kölnischen verzögerte sich:
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doch och bıs 15092 Augustin, SAaMZ Se1INEIN Ordenshause
ergeben, unterhielt mıt. Beıihilfe CIHISEr SsSE1Ner Ordensbrüder ınd
der Bürger- Kongregation, deren Präses er Wär, der VOI allen
Mitteln entblößten Stiftskirche den (+ottesdienst fort, bıs 1803
selbe ZULF Pfarrkirche bestimmt, SeciInN Abt, (+erard Felıx Ohofen,
‚A  =] Pfarrer, selbst aber dessen Kaplan ernannt wurde.
Bıs 1808 bewohnte noch das Klostergebäude, mußte aber ann
selbes gänzlıch dem Milıtär überlassen Ungeachtet der eintretenden
Verminderung des kölnischen deelsorgsklerus un der sıch adurch
mehrenden Geschäfte, hlelt Korst Se1INECIN Platze A4UuSs un!
wıdmete die WENISCH freien Stunden dem Studium der vaftfer-
ländischen (+eschichte (Felder, Lex 111 150.)

Schriften
Kurze Biographijen der Seelsorger der ehem. Pfarreı St. Brigıda

öln 79— 1
Kurze Geschichte der bte ÖNn St. Pantaleon Köln. (In en ejlagen

ZUr Kölner Zeitung, Jahrgang 1816, 1817, 1818;
(Schluß folg 110 nächsten Hefte.)

Eıin 5ojJähriger amp 1417— 14 dieRe-
form un iıhr 1eg 1 Kloster ad sanctum Michaelem

be1 Bamberg
Von Dr e0JL. el phiıl. Johannes I9  ınn eborn, Gymnasialoberlehrer i rnsberg.

(Fortsetzung eft LU 1904, 252—265.)

Verordnung des Bıschofs 14206, ÄAÄugust.
Den besonderen Anlaß A Einschreiten bot dem Bischofe

e1inNn heftiger Streit zwıischen dem bte un den Offizialen auf. der
und 'Teıle des Konventes auf der anderen Seite. Das

große Argernıs, welches durch diese Zwistigkeiten gegeben wurde,
erforderte dringend Abhilfe Da die Klosterbeamten den Streit
verwickelt War®6n, und die Nachlässigkeıit ihrer Amtsführung durch
die große Schuldenlast VO  — ber 5000 bewiesen wurde, SUSDON-
dierte 816 der Bischof Voxn iıhrem —_1}mte‚ indem VO  — derVerhängung
weıterer Strafen den Konvent, welche schon _lJängst
gedroht 9 absah „ETO Uunc suspendentes solum ad presens
predietum.. Lambertüm abbatem, Andream Stosser de faeto
pr eleetum, Eberhardum de Steenperg preposıtum.S, Fides,
Conradum G-rossem oblegiarium, Hermannum de Rumrode ecelle-
rFarıum, Wiglinum de Enheim et Hilprandum de Wenkh Came-

Ms. Wolfenb. fol 161—167v7.
} Ms für Streitberg.,
3 Ms Renrade

Ms Senheim


